




Bey dem Grabe
Des

Hochedlen, Hochachtbaren und Wohlweiſen Herrn,

HE RRN

J

(Ba tÊê doſKhrunguurov,
Eines Hochedlen Raths zu Torgau Wohlverordneten Mitglieds

und Cammerer, wie auch Wohlangeſehnen Kauff- und Handelsherrn
daſelbſt,

welcher am 19 April 1763 fruhzeitig erblaßte,

wolte hiermit ſein bruderliches Beyleid und letzte Pflicht abſtatten

Deroſelben
aufrichtiger Freund und Schwager

Chriſtian Traugott Mierſch,
Poſtmeiſter in Stauchitz.

5e Leipzisg,
„gedruckt bey Johann Chriſtian Langenheim.
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künnte
 Z 2 uheftig iſts, daß ich es bergen könnte,

T Mein ganzes Leyd, das meine Seele brugt;
3 J5 En DS

S Wer wars, der mir die Thrane nicht vergonnte,

 Die uberall mich langſam uberſchleicht?

Ein fruhes Grab ſchenkt Jhm die ſtille Ruh;

Wir murmeln Jhm kraftloſe Trauer-Lieder
Vom Schmerz betaubt mit halben Worten zu.

aunn

Ju GoOtt entruckt hort Er zwar nicht dieß Klagen,

Er fuhlt ein Gluck, das kein Harm unterbricht;

Mir ſelbſt kan ich nur nicht den Troſt verſagen,
Daß Jhm mein Herz die letzte Pflicht entricht.
Jch will mein Leyd mit Deren Leyd vereinen,
Die Er als Mann, als Vater ietzt betrubt,
Und ich will mit den frommen Greiße weinen,
Der Jhn als Sohn ſo vaterlich geliebt.



geJch wag es nicht, ein Lob-eied Jhm zu ſingen,
Ein Seelger braucht auch unſers Lobes nicht.

Heyl! ruffen ſie, die Jhn vor GOtt umringen,
Heyl dir! du glauübtſt, und ubteſt deine Pflicht!

Was konnten wir Jhm mehr zum Ruhme ſagen,

Da uber Jhn ſich Engel GOttes freun.
Jhr, Thranen, ihr, und ihr, gerechte Klagen,
Sollt ſtets fur Jhn die ſtarkſten Redner ſeyn.

cir bleibet Sein Gedachtniß ſtets in Seegen,

O Stadt! die du bey Seinem Grabe thranſt.
Welch Leyd wird ſich bey deinen Burgern regen,
So ofte du des Scelgen Ruhm erwahnſt?
Und Er iſts werth, daß du Jhn ſtets erwahneſt:
Zur Zeit, in der dich Krieg und Brand gekrankt,

Zur Zeit, da du von Schmerz und Klag erthoneſt;
Da war Er dir zum Heyl von GOtt geſchenkt.

hm ließ der HErr das Gluck nicht lang genußen,
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Das uns der Glanz der Friedens-Somne gab;
Kaum ſchimmert ſie, als ſich Skin Augen ſchließen,

Beym Anbruch gleich geht Er ins finſtre Grab.

Nach aller Muh, nach ſo viel Angſt und Plagen,
Gonnt jeglicher Jhym Ruh und Sicherheit;
Doch miverhofft wird Er zur Gruft getragen,

Noch unbewußt des Glucks der beſſern Zeit.

HeJedoch Sein Geiſt fuhlt vor des Lammes Throne

Das ganze Heyl, das nie ein Ende nimmt;
Erwartet die Jhm beygelegte Crone,

Die Jhm gewiß auf jenem Tag beſtimmt.

Mit GOtt vereint; umringt mit ſeelgen Schaaren,
Verſteht Er nun, was unbegreiflich war,
Denkt das Geſchick, das Er allhier erfahren,

Findt Weißheit drin, und bringt Lobopfer dar.



DJies ſey der Troſt, mit welchem wir uns troſten

Bey Seinem Tod, der uns ſo ſehr gebeugt;
Er iſt daheim bey GOtt, bey den Erloßten,
Er hat das Ziel, das Kleinod nun erreicht.

Du aber, der du Jhn zu dir gezogen,
O GOtt! und uns hierdurch ſo hart betrubt,
Du haſt auch ſchon das Leyden abgewogen,

Und Hehyl beſtimmt, wenn wir genung gtrubt.

G—rapvicke doch durch deinen Geiſt der Freuden

Der Gattin Herz, Die bittre Zahren weint;
Stark und erfreu Sie in dem ſchweren Leyden,
Das ohne dich Jhr unertraglich ſcheint.
Verſorge ſelbft die Vaterloſen Wayſen,
O GOtt, der du der rechte Vater biſt;
Wir zweifeln nicht, denn du haſts ja verheißen,

Wir glauben feſt, daß dein Wort Wahrheit iſt.

nnJum Troſt fur Sir wirſt du den Greiß bewahren,

Den graues Haar und Tugend ſchatzbar macht;

Du laſſeſt Jhm ein hartes wiederfahren,
Kein Tag iſt, den Er thranend nicht vollbracht.

Erfreu Jhn bald, und gieb Jhm langes Leben,
Erhor Jhn, wenn Er bethend vor dir ſteht,

Was Sein Mund bitt, das wolleſt du Jhm geben,
Auch dann, wenn Er um unſre Wohlfarth fleht.
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